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ROTHENBURG – Genau 31 Dach-

und Freiflächen-Photovoltaik-Anla-

gen mit einer Fläche von 195.320

Quadratmetern betreibt die vor gut

14 Jahren gegründete Genossen-

schaft VR-Bürgerenergie. Diese er-

zeugten 2024 eine Strommenge, die

für knapp 2500 Vier-Personen-

Haushalte gereicht hätte. Weitere

Zahlen wurden in der Mitglieder-

versammlung vorgelegt.

Nach der Begrüßung durch Auf-

sichtsratssprecher Steffen Draxler

legte Vorstandsvorsitzender Robert

Gehringer den Geschäftsbericht vor.

Demnach sei aufgrund fehlender

Netzleistung der Neubau von PV-An-

lagen in der Region derzeit nur be-

dingt möglich beziehungsweise er-

strebenswert. Das Geschäftsgutha-

ben habe Ende 2024 inklusive der

Rücklagen gut vier Millionen Euro

betragen, so Gehringer.

Ziemlich bescheidene
Sonnenausbeute

2024 sei mit nur 1370 Sonnen-

stunden, 240 weniger als 2023, eines

der schlechtesten Sonnenjahre in

der Region gewesen, erklärte er. Die

Gewinn- und Verlustrechnung weise

einen Jahresüberschuss von knapp

188.000 Euro auf.

Nach Abzug von Rücklagen und ei-

nem Vortrag auf die neue Rechnung

bleibe ein Geschäftsguthaben von

119.700 Euro. Der Vorstand schlage

vor, eine Gesamtdividende in Höhe

von 3,75 Prozent auszuschütten, er-

klärte Gehringer. Für das laufende

Jahr wagte der Vorstandsvorsitzende

eine gute Prognose. Die Plandividen-

de für 2025 liege bei vier Prozent.

Steffen Draxler sprach von einer „in-

teressanten Rendite“ für 2024. Man

habe den Jahresüberschuss geprüft,

und der Aufsichtsrat empfehle, die

vorgeschlagene Rendite zu beschlie-

ßen. Das Prüfungsurteil des Genos-

senschaftsverbands Bayern sei posi-

tiv ausgefallen. Oberbürgermeister

Dr. Markus Naser fand anerkennen-

de Worte für das ehrenamtliche En-

gagement der Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter der VR-Bank zugunsten

der Genossenschaft.

Mehr und mehr
PV-Anlagen

Günther Heidingsfelder von der

HEG Energie GmbH mit Sitz in Ges-

lau-Lauterbach, die auf Projektbeglei-

tung in Sachen Photovoltaik speziali-

siert ist, berichtete, dass in den ver-

gangenen Jahren in der Region mehr

und mehr PV-Anlagen errichtet wor-

den seien.

Wenn die Stromnetze weiter ausge-

baut und gute Speicherlösungen in-

stalliert würden, könne die VR-Bür-

gerenergie ihrem Ziel, der Schaffung

einer energieautarken Region, immer

näher kommen. Wahlen standen

auch auf der Tagesordnung. So wur-

den Robert Gehringer und Ralf Zie-

her in ihren Vorstandsfunktionen be-

stätigt.

Ins Aufsichtsgremium wählten die

Mitglieder Steffen Draxler, Tilo Zolk,

Norbert Geiger und Daniel Schmidt.

Außerdem wurde im Rahmen der

Versammlung das langjährige Auf-

sichtsratsmitglied Helmut Kötzel

nach 14-jährigem Engagement verab-

schiedet. „Es war eine sehr schöne

Zeit“, meinte Kötzel.

Strommenge reichte für 2500 Haushalte
Die 31 Dach- und Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen betreibende Genossenschaft VR-Bürgerenergie zog Jahresbilanz

Haben im Vorstand und im Aufsichtsrat der Genossenschaft Verantwortung (von links): Robert Gehringer, Ralf Zieher, Daniel Schmidt, Tilo Zolk und Steffen
Draxler. Foto: Karl-Heinz Gisbertz

Marktplatz-Konzerte und
Fränkischer Sommer

ROTHENBURG -- Der Ausschuss

für Kultur und Tourismus tagt am

heutigen Montag, 21. Juli, ab 18 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses. Auf

der Tagesordnung stehen unter ande-

rem Resümée und Ausblick auf die

Marktplatz-Konzerte mit ArtCon so-

wie das Deutschlandtreffen des All-

gemeinen Schnauferl Clubs im Juni

2026. Außerdem gibt es einen Be-

richt über die Entwicklung von Tou-

rismus und Kultur im ersten Halb-

jahr 2025 sowie über digitale Trends

im Tourismus. Ein Workshop über

„Rothenburg als Zentrum jüdischer

Hochkultur“ findet am 8. und 9. Ok-

tober statt. Des Weiteren gibt es In-

formationen zu Fränkischer Sommer,

Kultur im Klosterhof und zum Ro-

thenburgMuseum.

ROTHENBURG – Zum 70-jähri-

gen Bestehen des Rothenburger Fo-

toclubs wurde im Klostergarten ei-

ne Auswahl dessen Arbeiten prä-

sentiert. Die Donnerstagsgruppe

des Kneippvereins nutzte die Gele-

genheit zu einem Besuch, organi-

siert von Edeltraud Knoll.

Besonderer Höhepunkt sei eine

Führung mit Edi Schmitz gewesen,

er ist Mitglied des Fotoclubs. Er ha-

be den Gästen Hintergrundinforma-

tionen sowie Erläuterungen zu den

ausgestellten Werken gegeben, hieß

es in einer Mitteilung des Kneippver-

eins. Schmitz, der als „leidenschaftli-

cher Fotograf“ gelte, erklärte unter

anderem Techniken und gestalteri-

sche Ideen hinter den Bildern.

Die Besucherinnen und Besucher

zeigten sich beeindruckt von der

Qualität der Exponate. Wie es in der

Mitteilung des Vereins weiter hieß,

handle es sich nicht bloß um Foto-

aufnahmen, sondern um künstle-

risch anspruchsvolle Werke. Auch

Laien hätten die kreativen Effekte

als Ausdruck von hoher technischer

Kompetenz, Fantasie und gestalteri-

schem Feingefühl wahrgenommen.

Das Fazit der Gruppe fiel entspre-

chend durchweg positiv aus – der

Verein zeigte sich begeistert von der

Ausstellung und der fachkundigen

Führung. ipo

Fotoexperte erklärte die Hintergründe
Mitglieder des Kneippvereins haben einen Ausflug in die Kunstwelt gemacht

Mitglieder des Kneippvereins statteten der Ausstellung des Rothenburger Foto-
clubs einen Besuch ab. Foto: Kneippverein Rothenburg

Anzeigenschlüsse für Rothenburg:

Private Familienanzeigen
1 Tag vor Erscheinen, 11 Uhr

Geschäftliche Anzeigen
2 Tage vor Erscheinen, 16 Uhr

Sie möchten sich über eine Anzeigenschaltung informieren,
benötigen Hilfe bei der Gestaltung
oder beim Senden der Druckdaten?

Gerne helfen wir Ihnen weiter.

Ihre/n Ansprechpartner/-in erreichen Sie
Montag bis Freitag: 8.00–12.30 Uhr und 13.30–16.00 Uhr
unter Telefon:

09861/400-110
oder per E-Mail an:

anzrot@flz.de
Ihr Anzeigenteam der

Nur online erhältlich:

Rätselbox Pyramide – Escape Room
Tief im Inneren einer Pyramide sind
Fallen und Rätsel versteckt!
Worauf wartest du noch?
Das Abenteuer liegt
vor Dir! 49,95 €

Originelle
Geschenkverpackung:
Verstecke Schmuck,
Geld oder einfach
ein paar nette
Worte.
Der Empfänger
muss alle Rätsel lösen, bevor
er das Spielset öffnen und das
Geschenk in Empfang nehmen kann.

Der Rätselspaß geht ca. 60 bis 90 Minuten und ist ein echtes
Gehirnjogging! Solltest du mal nicht weiterkommen, findest du
über einen QR-Code hilfreiche Tipps und Lösungen.
Maße: außen 19 x 19 x 10 cm

Innenfach 5,2 x 5,2 x 5,2 cm

Nicht geeignet für Kinder unter drei Jahren.

Fallen und Rätsel versteckt!
Worauf wartest du noch?
Das Abenteuer liegt

Geschenkverpackung:
Verstecke Schmuck,

muss alle Rätsel lösen, bevor
er das Spielset öff nen und das
Geschenk in Empfang nehmen kann.


